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Aminata Touré: Neue stellvertretende
Ministerpräsidentin in SH

Aminata Touré wurde zur stellvertretenden
Ministerpräsidentin von Schleswig-Holstein ernannt und

betont die Bedeutung der Zusammenarbeit in der
Koalition.

Neue Ära für Schleswig-Holstein

Aminata Touré, eine bekannte Politikerin der Grünen, wurde als
stellvertretende Ministerpräsidentin in Schleswig-Holstein
eingesetzt. In einer Zeit, in der politische Stabilität und
Zusammenarbeit wichtiger denn je sind, wird ihre Rolle
entscheidend dafür sein, wie die Koalition zwischen der CDU und
den Grünen sich entwickeln wird.

Koalition zwischen CDU und Grünen im
Fokus

Eine der Hauptaufgaben von Touré wird es sein, die bestehende
Zusammenarbeit innerhalb der schwarz-grünen Koalition zu
stärken. Sie betont die Wichtigkeit dieser Partnerschaft und
sieht darin eine Chance für beide Parteien, voneinander zu
lernen und ihre Positionen in der Gesellschaft besser zu
vermitteln. „Wir brauchen uns gegenseitig“, erklärt Touré. „Es
ist wichtig, dass wir die unterschiedlichen Perspektiven nutzen,
um unsere Ziele zu erreichen.“

Verantwortung und Herausforderungen



Die 31-jährige Touré, die die Nachfolge von Monika Heinold als
stellvertretende Ministerpräsidentin antritt, zeigt sich bereit für
die Herausforderungen, die vor ihr liegen. „Ich freue mich,
Verantwortung übernehmen zu können“, äußert sie. Der
Umgang mit inhaltlichen Differenzen zwischen ihren Parteien ist
ihr bewusst, und sie ist zuversichtlich, dass diese Unterschiede
nicht in einen Konflikt münden, sondern als Möglichkeit zur
gegenseitigen Bereicherung gesehen werden.

Gesellschaftlicher Wandel im Vordergrund

Touré ist sich der Verantwortung bewusst, die ihre Partei trägt,
insbesondere in Anbetracht der letzten Umfragewerte, die auf
einen Rückgang der Popularität der Grünen hinweisen. „Wir
wollen Gesellschaft verändern“, sagt sie, und erkennt an, dass
Veränderungen nicht immer auf Begeisterung stoßen. Ihr Ziel ist
es, ein besseres Verständnis für die Lebensrealität der
Menschen zu entwickeln und deren Bedenken ernst zu nehmen.
„Es ist wichtig, dass wir diese Rückmeldungen in unsere
politische Arbeit einfließen lassen“, betont sie.

Blick in die Zukunft

Die künftige stellvertretende Ministerpräsidentin plant, durch
eine transparente und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit
Ministerpräsident Daniel Günther (CDU) das Vertrauen in der
Koalition zu stärken. „Er ist ein zuverlässiger und
vertrauenswürdiger Ministerpräsident. Gemeinsam können wir
viel erreichen“, sagt Touré. Ihre Freude über diese politische
Partnerschaft spiegelt den positiven Ansatz wider, den sie
anstrebt.

Aminata Touré steht somit vor einer spannenden Zeit in
Schleswig-Holstein, in der sie sowohl die Herausforderungen der
Koalition bewältigen als auch Veränderungen in der Gesellschaft
aktiv mitgestalten kann. Ihre Position wird entscheidend sein,
um die Balance zwischen den beiden Partnern zu wahren und
gleichzeitig die Anliegen der Bürger in den Vordergrund zu



rücken.
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